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Pressemitteilung 
 
Entwurf 

Commerzbank und Fraunhofer IML gründen Innovations-Lab zur Zukunft der 

internationalen Handelsfinanzierung 

 

● Commerzbank gründet als erste Bank ein „Enterprise Lab“ am Fraunhofer-Institut für Materialfluss 

und Logistik IML in Dortmund 

● Enge branchenübergreifende Zusammenarbeit zu den Themen Logistik, Supply Chain 

Management, Supply Chain Finance und digitale Innovationen  

● Kooperativer Forschungsansatz, der Wirtschaft, Wissenschaft und Innovation verbindet  

 

Die Commerzbank etabliert als erstes Finanzinstitut ein „Enterprise Lab“ am Fraunhofer-Institut für Material-

fluss und Logistik IML in Dortmund und baut damit die seit Juli 2017 bestehende Kooperation aus. Das 

Enterprise Lab Center am Fraunhofer IML verbindet Wissenschaft und Wirtschaft. Es umfasst bereits meh-

rere themenspezifische Labs namhafter Industrieunternehmen aus den Bereichen Sensortechnologie, Auto-

motive, Logistik, Chemie, Pharma oder Telekommunikation. Unternehmensvertreter und Forscher 

analysieren dort gemeinsam aktuelle und künftige Trends innerhalb der Logistik und des Supply Chain 

Management und bewerten mögliche Szenarien, um Innovationen und zukunftsweisende Geschäftsmodelle 

zu entwickeln.  

 

Mit dem „Trade Finance Innovations-Lab“ ist nun auch die Commerzbank als eine der führenden europäi-

schen Außenhandelsbanken Teil des Enterprise Lab Centers und deckt als erste Bank den Bereich Finanz-

dienstleistungen mit Fokus auf dem Trade-Finance-Geschäft, also der Abwicklung und Finanzierung 

internationaler Handelstransaktionen, ab. Künftig werden anwendungsorientierte Wissenschaftler des 

Fraunhofer IML aus den Bereichen Logistik, Supply Chain Management und Blockchain-Technologie eng  

mit Trade-Finance-Spezialisten der Commerzbank und ihrer Forschungs- und Entwicklungseinheit, main 

incubator, zusammenarbeiten. 

 

„Seit dem Start der Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer IML wurden praktische Anwendungsmöglichkeiten 

für das Trade-Finance-Geschäft identifiziert und mit Firmenkunden der Bank priorisiert. Prozesse entlang 

physischer Lieferketten können durch neue Technologien viel enger mit der finanziellen Lieferkette verknüpft 

werden. So können an vielen Stellen der Supply Chains bislang manuelle Prozesse automatisiert und effi-

zienter ausgeführt werden. Das Enterprise Lab Center schafft genau den richtigen Rahmen, um unsere bis-

herige erfolgreiche Zusammenarbeit noch weiter zu intensivieren“, so Nikolaus Giesbert, Bereichsvorstand 

Für Wirtschaftsredaktionen 

29. November 2018 
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Fixed Income, Currencies & Commodities und Trade Finance & Cash Management, Commerzbank AG. „Mit 

unserem ,Trade Finance Innovations-Lab‘ arbeiten wir künftig branchenübergreifend daran, die Chancen der 

Digitalisierung in physischen wie auch in finanziellen Lieferketten optimal zu nutzen“, so Giesbert. 

 

Im „Trade Finance Innovations-Lab“ sollen neue Zahlungsverkehrs- und Finanzierungslösungen für das 

Handelsfinanzierungsgeschäft auf Basis innovativer Technologien wie zum Beispiel der Distributed-Ledger-

Technologie (DLT), Smart Contracts und dem Internet der Dinge (Internet of Things, IoT) entwickelt und zur 

Marktreife gebracht werden. Gleichzeitig sollen Standards und Rahmenbedingungen für die Digitalisierung 

des internationalen Supply Chain Management und die entsprechenden Finanzierungsinstrumente aktiv 

mitgestaltet werden.  

 

„Wir freuen uns, mit der Commerzbank ein Finanzinstitut als Kooperationspartner gewonnen zu haben, das 

jahrzehntelange Erfahrung in der internationalen Handelsfinanzierung hat. Die Kernkompetenzen der 

Commerzbank und des Fraunhofer IML ergänzen sich hervorragend. Damit wird künftig auch der Finanz-

bereich im Rahmen unseres Enterprise Lab Centers abgedeckt“, erklärt Prof. Dr. Michael Henke, Instituts-

leiter am Fraunhofer IML. „Die in unserem ‚Trade Finance Innovations-Lab‘ gemeinsam entwickelten 

Lösungen werden richtungsweisend sein für das Digital Banking entlang globaler Supply Chains der 

Zukunft“, so Henke. 
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Über die Commerzbank 

Die Commerzbank ist eine führende, international agierende Geschäftsbank mit Standorten in knapp 50 Ländern. 
In zwei Geschäftsbereichen – Privat- und Unternehmerkunden sowie Firmenkunden – bietet die Bank ein um-
fassendes Portfolio an Finanzdienstleistungen, das genau auf die Bedürfnisse ihrer Kunden zugeschnitten ist. Die 
Commerzbank wickelt rund 30 % des deutschen Außenhandels ab und ist Marktführer im deutschen Firmen-
kundengeschäft. Zudem ist die Bank aufgrund ihrer hohen Branchenkompetenz in der deutschen Wirtschaft ein 
führender Anbieter von Kapitalmarktprodukten. Ihre Töchter Comdirect in Deutschland und mBank in Polen sind 
zwei der weltweit innovativsten Onlinebanken. Mit ungefähr 1.000 Filialen betreibt die Commerzbank eines der 
dichtesten Filialnetze der deutschen Privatbanken. Insgesamt betreut die Bank mehr als 18 Millionen Privat- und 
Unternehmerkunden sowie über 60.000 Firmenkunden, multinationale Konzerne, Finanzdienstleister und insti-
tutionelle Kunden. Das 1870 gegründete Institut ist an allen wichtigen Börsenplätzen der Welt vertreten. Im Jahr 
2017 erwirtschaftete es mit rund 49.300 Mitarbeitern Bruttoerträge von 9,1 Milliarden Euro. 
 

***** 
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Über das Fraunhofer IML 

Das Fraunhofer IML gilt als die Adresse für alle Fragestellungen zu ganzheitlicher Logistik und arbeitet auf allen 
Feldern der inner- und außerbetrieblichen Logistik. Am Fraunhofer IML, gegründet 1981, arbeiten zurzeit 290 
Wissenschaftler sowie 250 Doktoranden sowie Studierende, unterstützt durch Kollegen in Werkstätten, Labors und 
Servicebereichen. Nach Projekt- und Kundenbedarf zusammengestellte Teams schaffen branchenübergreifende 
und kundenspezifische Lösungen unter anderem im Bereich der Materialflusstechnik, des Warehouse-Manage-
ments, der Geschäftsprozessmodellierung, der simulationsgestützten Unternehmens- und Systemplanung sowie in 
den Bereichen Verkehrssysteme, Ressourcenlogistik, Baulogistik und E-Business. Das „Internet der Dinge“ wird 
Fraunhofer-weit vom Fraunhofer IML koordiniert. Im Bedarfsfall kann das IML auf 25.000 Mitarbeiter in 72 Einrich-
tungen der Fraunhofer-Gesellschaft zurückgreifen. Neben Dortmund sind Frankfurt/Main, Hamburg, Prien am 
Chiemsee, Lissabon und Peking weitere Standorte. 

 

***** 

 
Disclaimer 

Diese Mitteilung enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen. Dabei handelt es sich um Aussagen, die keine Tat-
sachen der Vergangenheit beschreiben. Solche Aussagen in dieser Mitteilung betreffen unter anderem die erwar-
tete zukünftige Geschäftsentwicklung der Commerzbank, erwartete Effizienzgewinne und Synergien, erwartete 
Wachstumsperspektiven und sonstige Chancen für eine Wertsteigerung der Commerzbank sowie die erwarteten 
zukünftigen finanziellen Ergebnisse, Restrukturierungsaufwendungen und sonstige Finanzentwicklungen und  
-angaben. Diese in die Zukunft gerichteten Aussagen basieren auf aktuellen Planungen, Erwartungen, Schätzun-
gen und Prognosen des Vorstands. Sie sind von einer Reihe von Annahmen abhängig und unterliegen bekannten 
und unbekannten Risiken, Unsicherheiten und anderen Faktoren, die dazu führen können, dass die tatsächlichen 
Ergebnisse oder Entwicklungen wesentlich von jenen abweichen, die durch diese in die Zukunft gerichteten 
Aussagen ausgedrückt oder impliziert werden. Solche Faktoren sind etwa die Verfassung der Finanzmärkte in 
Deutschland, Europa, den USA und in anderen Regionen, in denen die Commerzbank einen erheblichen Teil ihrer 
Erträge erzielt und einen erheblichen Teil ihrer Vermögenswerte hält, die Preisentwicklung von Vermögenswerten 
und Entwicklung von Marktvolatilitäten, insbesondere aufgrund der andauernden europäischen Schuldenkrise, der 
mögliche Ausfall von Kreditnehmern oder Kontrahenten von Handelsgeschäften, die Umsetzung ihrer strategischen 
Initiativen zur Verbesserung des Geschäftsmodells, die Verlässlichkeit ihrer Grundsätze, Verfahren und Methoden 
zum Risikomanagement, Risiken aufgrund regulatorischer Änderungen sowie andere Risiken. In die Zukunft 
gerichtete Aussagen gelten deshalb nur an dem Tag, an dem sie gemacht werden. Die Commerzbank ist nicht 
verpflichtet, die in dieser Mitteilung enthaltenen, in die Zukunft gerichteten Aussagen auf den neuesten Stand zu 
bringen oder abzuändern, um Ereignisse oder Umstände zu reflektieren, die nach dem Datum dieser Mitteilung 
eintreten. 


